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en e Sn n unſer Kalſer iſt mit dem Reichskanzler
zur Geltung und den Grafen Herbert und Wilhelm Bismarck,
G Speellatont ne den Generalen von Albedyll, Graf Lehndorff,
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n waren angebot

deutſche Ei

Fürſt Radziwill, ſowie mit dem übrigen Gefolge
Sonntag abends 11 Uhr über Schneidemühl und
Bromberg nach Skierniewice abgereiſt, wo
die Ankunft Montag nachmittags vier Uhr erfolgt.

ellichinzs G Wenige Stunden vorher trifft der Kaiſer von
arkte tet Heſterreich in dem genannten Schloſſe ein,
in das ſomit berufen iſt, einen hochbedeutſamen Act,

der in den Blättern der Geſchichte für ewige
Zeiten verzeichnet werden wird, in ſeinen Mauern
vollziehen zu ſehen. Die Zuſammenkunft
der drei Monarchen in Skierniewice

Seln dauert bis zum Dienſtag
t Auch in der gegenwärtigen Wahlbewegung

wird von allen Parteien über Candidaten-
mangel geklagt; namentlich zeigt ſich auch in
ſehr vielen Wahlkreiſen wieder die Erſcheinung,
daß einheimiſche Mandatsbewerber mit aller
Mühe nicht aufzutreiben ſind, ſondern daß man
ſich nach auswärts insbeſondere nach der Reichs
hauptſtadt, um Hülfe umſehen muß. Es bedarf
keiner weiteren Ausführung, daß es viel wün
ſchenswerther wäre, wenn die Mandate überall
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der Couttage

oggen 1000 Hih!

chend billiger.

Futter 120
Gerſtenmah

000 Kilo, neuer h

origerbſen ſ
o Kib 5WMaännern anvertraut werden könnten, welche im
t n Wahlkreiſe anſäſſtg und mit deſſen Verhältniſſen
tie Mi beſſer vertraut ſind, als es einem Auswärtigen
M guhen auch beim beſten Willen möglich iſt. Indeſſen5

n
v

röl 100 ho, n wenn ſich nun, wie es in einer ganzen Reihe
100 Ko, du von Wahlkreiſen und bei allen Parteien der Fall

iſt, ein einheimiſcher Candidat mit aller Mühe
nicht auffinden läßt, ſo bleibt nichts übrig, als
ſich anderweitig nach Erſatz umzuſehen. Die zu

ſleie V
Mt. bezahl..

vLenges Rogte nehmende Schwierigkeit, geeignete Candidaten auf
y1 M. pel zufinden, entſpringt ohne Zweifel zum großenDis d M rn rha d in Theil den unerquicklichen Formen, die unſere

t n. Wahlagitation angenommen, der Heftigkeit und
rückſichtsloſen Geltendmachung der Parteileiden
ſchaften, den wachſenden Anſprüchen und den

nſee Anforderungen, die heutigen Tags und bei dem
allgemeinen direkten Stimmrecht hinſichtlich des

n perſönlichen Auftretens der Mandatsbewerber er
hoben werden. Es iſt nicht Jedermanns Sache
ſich wochenlang den Strapazen und Unbilden
eines Wahlfeldzuges auszuſeßen, von Ort zu

e Ort zu reiſen, tagtäglich in Volksverſammlungen

gleichem Zwecke ſind Gendarmerie Abtheilungen in

bricht, ein Ende zu machen.
wird unzweifelhaft benutzt werden, ſodaß das
Pfaffenregiment zwar vorübergehend, aber doch

untergraben können.

Nachmittag 2 Uhr Negpel verlaſſen und iſt nach
Florenz abgereiſt. Miniſterpräſident Depretis hat

wird aus dieſem Grunde vom parlamentariſchen
Leben ferngehalten. Das Alles erklärt es zur
Genüge, wenn zu der Ehre eines Reichstags
mandats der Zudrang nicht mehr allzu groß iſt.
Es liegt darin aber eine bedeutende Gefahr für
die gedeihliche Entwickelung und das Anſehen
unſeres parlamentariſchen Weſens.

Nach einem Berichte der „C. T. C.“ aus
Paris waren bei dem am Sonnabend unter dem
Präſidium Ferry's ſtattgehabten Miniſterrathe
alle Miniſter mit Ausnahme des Miniſters
des Jnnern, Waldeck, anweſend. Ferry beſtätigte
daß keine Kriegserklärung Chinas gegen Frank
reich vorliege. Der Marineminiſter Peyron be
richtete, daß der Admiral Courbet die Verprovian
tirung beendet habe und Verſtärkungen aus
Cochinchina erwarte; vor 10 Tagen dürfte man
keine entſcheidende Operation erwarten. Der
Miniſterrath beſchäftigte ſich nicht mit der Frage
der Einberufung der Kammern, deren Termin
wahrſcheinlich in dem nächſten, am 23. d. M.,
ſtattfindenden Miniſterrathe feſtgeſtellt werden wird.

Wie Brüſſeler Blätter melden, hat der König
von Belgien das neue Schulgeſetz ſank
tionirt und wird daſſelbe in kurzem durch den
„Moniteur“ veröffentlicht werden. Wie weiter
mitgetheilt wird, ſeien im Hinblick darauf die
Reſerven der Truppen einberufen und im Kriegs
miniſterium Vorbereitungen getroffen worden, um
zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung
erforderlichenfalls 6000 Mann von den Garni
ſonen der Provinz in Brüſſel zu konzentriren.
Der Oberbefehl über dieſe Truppen ſolle dem
General Van der Smiſſen übertragen werden.
Von Seiten der Polizei und der Gendarmerie
ſind in Brüſſel umfaſſende Vorkehrungen getroffen,
um etwaige Ruheſtörungen zu vermeiden zu

die benachbarten Ortſchaften von Brüſſel entſandt
worden. Bei den nächſten Wahlen wird Bel
gien unzweifelhaft die erwünſchte Gelegenheit
haben, der finſtern Schulreaction, die nun herein

Dieſe Gelegenheit

nicht auf die Dauer die belgiſche Kultur wird

Der König von Jtalien hat am Sonnabend

im Auftrage des Königs dem Präfekten von Rom

h

ui

weiter ausbildet, ſo wird auch die Schwierigkeit
immer größer werden, Männer von Anſehen zu
ſinden, die ſich dazu hergeben. Es kommt hinzu,
daß nicht Jeder, der an ſich fähig und bereit

in der Lage iſt, das große Opfer an Zeit, Ar
beſtkraft und Geld zu bringen, welches ein

h wöonatelanger Aufenthalt in der Reichehauptſtadt2 t Wir wollen die viel erörterte Frage
Feuer h der Diaten nicht aufrühren, aber am Candidaten
hen z Mehl! mangel trägt ohne Zweifel auch die Diätenloſigkeit

einen großen Theil der Schuld.
nicht Jeder in der materiellen Lage, monatelang
in Berlin zu leben, und manche tüchtige Kraft

etfordert.

telegraphiſch angewieſen, jede Kundgebung für den
König bei deſſen Ankunft in Rom zu verhindern;
der König wünſche, daß in einem Augenblicke,
wo ſeine Seele noch tief bewegt ſei von den
ſchmerzlichen Vorgängen, denen er beigewohnt habe,
keine Kundgebung ſtattfinde. Aus Italien und
aus dem Auslande ſind dem König anläßlich
ſeines Aufenthalts in Neapel gegen hundert tele
graphiſche Begrüßungen zugegangen.

Ueber die bevorſtehenden militäriſchen Ope-
rationen des Generals Wolſeley, welcher
laut telegraphiſcher Mittheilung in Kairo den
Oberbefehl über alle ſtromaufwärts von Aſſtut
befindlichen Truppen übernommen hat, liegen
noch immer keine beſtimmten Nachrichten vor.eben

Nur wird verſichert, daß in einer Konferenz des
Es iſt

beſchloſſen worden iſt, den Weg durch die Wüſte
nach Khartum zu nehmen, falls das Waſſer des
Nils weiter fallen und der Transport der Truppen
mittelſt Booten unmöglich werden ſollte. Jn
zwiſchen hat der Mudir von Dongola, wie die
„Pall Mall Gazette“ meldet, aus Dobbah tele
gräphirt, daß eine große Anzahl Rebellen, welche
unter dem Oberbefehle des Emirs des Mahdi
Gahoinud, ſtanden und in Gemeinſchaft mit den
vom Emir Achmed Hadia geführten Arabern vor
gingen, vollſtändig geſchlagen worden ſeien und
große Verluſte erlitten haben. Der Mudir von
Dongola behauptete zugleich, daß der Emir
Achmed Hadia ſelbſt gefallen ſei, Major Kitchner
verſichert dagegen es ſei jenem gelungen, zu ent
fliehen. Der Mubdir giebt zugleich in ſeinem
Telegramm der Hoffnung Ausdruck, in wenigen
Jahren wieder nach Dongola zurückzukehren.
Ueber die Vorſchläge, welche Northbrook
dem Vicekönige zur Ordnung der finanziellen
Schwierigkeiten Aegyptens unterbreitet, wird
mitgetheilt: Die „Daily News“ melden aus
Kairo vom 12. d. M., Northbrook habe den
Khedive davon verſtändigt, daß die engliſche
Regierung Willens ſei, eine Anleihe von 8
Millionen Pfd. Sterl. zu garantiren, wenn
die Verwaltung des Vermögens der Moſcheen
unter engliſche Kontrole geſtellt werde.

Deutſchland
Gofnagchrichten.) Aus Berlin, 14.

September, wird gemeldet Jhre Majeſtät die
Kaiſerin wird, wie von Schloß Benrath ge
meldet wird, von Koblenz kommend, vorausſichtlich
am nächſten Dienſtag Abend in Benrath eintreffen.

Der Kronprinz und Prinz Heinrich
beſichtigten geſtern in Nürnberg das Germaniſche
Muſeum, das Rathhaus, die Burg und andere
Sehens würdigkeiten der Stadt und wurden beim
Paſſiren der Straßen von dem ein dichtes Spalier
bildenden Publikum mit lebhaften Hochrufen be
grüßt. Am Abend brachte der Singverein den
hohen Herrſchaften eine Serenade dar. Heute
Vormittag traten dieſelben, nachdem ſte am Vor
mittag dem Gottesdienſte in der Sebaldus Kirche
beigewohnt, von der Bevölkerung mit enthuſt-
aſtiſchen Hochrufen begrüßt, mittels Extrazuges
die Reiſe nach Würzburg an, von wo ſie ſich
nach Schloß Benrath begeben. Die Spitzen der
Behörden hatten ſich auf dem Bahnhofe verab
ſchiedet. Die Frau Kronprinzeſſin iſt
geſtern Abend von Sheernetz an Bord der Yacht
„Osborne“ über Vlieſſingen nach Schloß Benrath
äbgereiſt.

Kaiſerliche Anerkennung.) Der
Kaiſer hat, wie die Nordd. Allg. Ztg.“ meldet,
an den Chef der Admiralität folgende Kabinets
ordre unterm 9. d. erlaſſen „Aus Jhrem Bericht
vom 4. d. habe Jch erſehen, daß das Verhalten
des Kommandanten Korvettenkapitän Stubenrauch
und der Beſatzung Meines Schiffes Sophie“
bei dem demſelben am 3. d. zugeſtoßenen Unfall
ein in jeder Beziehung anerkennungswerthes ge
weſen iſt. Jch nehme hieraus gern Veranlaſſung,
ſowohl dem Korvettenkapitän Stubenrauch als
auch der ganzen Beſatzung Meine Anerkennung

auszuſprechen. gez. Wilhelm.
Generals und der ägyptiſchen Militärbehörden An den Chef der Admiralität u. ſ. w.



(Kaiſerliche Ordre). „Allerhöchſterg ummer vom 7. d. veröffentlichten Wiener t Aus Deſſau 12. Sept. berichtet die S. Culandoredi
Beſtimmung gemäß wird im Militär Wochen Correſpondenz in welcher den dortigen ſtädtiſchen 3tg. Am 18. Oktober feiert der Mitbegtünder on 8. h
blatt die Ordre, vermittelſt welcher Se. Majeſtät Behörden Unterſchlagungen von 3 Millionen und Ehrenvorſitzende des Deutſchen Kriegerbundes cſeſgliehunge

der Kaiſer und König geruht haben, dem Reichs Gulden beim Bau des Rathhauſes vorgeworfen der 9 jährige Veteran der Freiheitskriege Ehren An men
J kanzler, General der Kavallerie Fürſten vonſworden ſind, gerichtlich e Schritte einzuleiten ſenior des Eiſernen Kreuzes von 1813 kal in den
d Bismarck, den Orden pour le merite mit Hierzu ſind wir in der Lage, zu berichten, daß General Lieutenant z. D. Herr Sogar e

Eichenlaub zu verleihen, veröffentlicht. Dieſelbe bereits am 12. d. dem Rechtsanwalt Dr. FlatauſExcellenz, zu Deſſau mit ſeiner Gemahlin das ne gil
n dem

lautet: lin Berlin von dem Wiener Gemeinderath tele Feſt der diamantenen Hochzeit. Bei den Faſſemmft, EnDer heutige Erinnerungetag, welcher Mir ſgraphiſch das Mandat übertragen worden iſt, in hohen Verdienſten, welche der Herr Jubilar ſich le driſe
aus den bisherigen 22 Jahren unſeres Zuſammen dieſer Sache die geeigneten Schritte gegen den ſpeziell um den Deutſchen Kriegerbund erworben l du n

heforben: de
wirkens eines der hervorragendſten Ereigniſſe ver Redacteur der „Kreuz-Ztg.“ zu unternehmen. hat, beabſtchtigt der Vorſtand des Bundes, umgegenwärtigt, führt Meine Gedanken auch darauf Strafantrag und Vollmacht ſollen unverzüglich dieſen Jubeltag in dauernder Erinnerung zu an
hin, daß Sie Mir an dieſem Tage und wäh nachfolgen. Rechtsanwalt Dr. Flatau gedenkt halten einen Stockmarr Fonds aus frei e des Je

kend zweier Kriege nicht nur als hochbewährter den Antrag auf Strafverfolgung bei der Staats willigen Beiträgen zu bilden, deſſen Erträgniſſe u h h
Mann des Rathes, ſondern auch als Soldat zur anwaltſchaft anzubringen, deren Einſchreiten im zu Ehrengeſchenken bei goldenen Hochzeiten von t d a
Seite ſtanden, und daß es in Preußen einen öffentlichen Intereſſe er erwartet. Dem Verfahren Kameraden Verwendung ſinden, in zweiter Reihe n I
Orden „fur das Verdienſt“ giebt, den Sie noch will er ſich dann als Nebenkläger anſchließen. alten bedürſtigen Kameraden zu gute kommen eder
nicht beſthen. Wenn auch die Bedeutung dieſes (Stagatsgarantie für Ruübenpreiſe) ſollen. Der Vorſtand des D. Kriegerbundes hat Anhal I der 9
Ordens eine ſpezifiſch militäriſche ſein ſoll, ſo Dem in Glogau erſcheinenden „Anzeiger“ zufolge ſoeben den betr. Aufruf um Beilräge erlaſſen Nun wrenens, An
hätten Sie ihn doch ſchon längſt haben müſſen, fand der Verein der ſchleſiſchen Zucker die Sammelliſten ſollen dem Herrn Jubilar an 77
Venn Sie haben wahrlich in mancher ſchweren ffabrikanten die Petition um eine Staats ſeinem Hochzeitstage überreicht werden. Rein Haus
Zeit den höchſten Muth des Soldaten bewieſen, garantie für die Rübenpreiſe gerechtfertigt. Wien In einer der letzten Stadtverordnetenſttzungen ſtige ich be
Und Sie haben auch in zwei Kriegen an Meiner man ſieht, macht die Begriffsverwirrung die zu Zittau i. S. kam es zur Sprache, daß die llg zu verke
Seite voll und ganz bethätigt, daß Sie neben raſcheſten Fortſchritte Verwwaltungskaſſe der Stadtſteuer Einnahme bis wegen ſei

eder anderen auch auf eine hetvorragende mili (Von der Weſtküſte Afrikas Durch zum Jahre 1878 überhaupt keine Jahres Rechnung Nähe des
Käariſche Auszeichnung den vollſten Anſpruch Briefe vom 6. Auguſt aus AngraPeguenahzu Prüfung eingereicht habe. Dieſe „gemüth t Waſſer
haben. Ich hole alſo Verſäumtes nach, indem iſt die M. Ztg. in die Lage geſeht, über die Be lichen“ Verhältniſſe waren den Vätern der Stadt t Parterrel
Ich Jhnen den beifolgenden Orden pour le méritetheiligung unſerer Marine an der Beſthergreifung doch etwas zu viel und wenngleich ſte in die t Wohnung
Herleihe und zwar ſogleich mit Eichenlaub, um von AngraPequena Folgendes mitzutheilen. Die perſönliche Ehrenfeſtigkeit und Gewiſſenhaftigkeit
hierdurch darzuthun, daß Sie ihn ſchon längſt Korvette „Lelpzig“, Commandant Capitän Herbig, der Beamten kein Mißtrauen ſetzen, ſo beſchoſen n wende
hätten haben ſollen und daß Sie ihn wieder verließ ain 16. Juli Siemons Town (Capftadt) ſſte dennoch, daß jenen Uebelſtänden ein Ende ge Perſeburg.

holt verdient haben. Jch weiß in Jhnen ſo nachdem dieſelbe Kohlen und Proviant ergänzt macht werden ſolle.
ſehr das Herz und den Sinn eines Soldaten, hatte, um mit beſchleunigter Fahrt den 18. Juli Der abends 12 Uhr in Nordhauſen ein
baß Jch Jhnen mit dieſem Orden, den ja viele in Angra einzutreffen. Die „Leipzig“ hoffte imſ laufende Perſonenzug iſt am Freitag in Roßla,
Ihrer Vorfahren mit Stoz trugen, eine Freude Hafen von Angra die Korvette „Eliſabeth“ vor da der Führer kein Halteſtgnal geſehen, auf einen
zu machen hoffe, und Mir ſelbſt gewähre Ich zufinden im anderen Falle hatte ſte den Beſehl, Güterzug aufgefahren. Wie die S. Ztg. meldet
hierdurch die Bernhigung, daß Jch vem Manne, ſo lange in Angra zu bleiben, bis die „Eliſabeth! ſind drei Wagen des letzteren und die Perſonen
Len Gottes gnädige Fügung Mir zur Seite ge angekommen ſein würde und weitere Ordre mit zugsmaſchine zertrümmert, ein Bremſer verun

ſtellt und der ſo Großes für das Vaterland ge brächte. Die „Leipzig“ lief denn auch den 18.ſglückk.than, auch als Soldat die wohlverdiente Aner Juli in der Angra Bucht ein aber die „Eliſabeth““ t Herr Dr. Heine in Leipzig will ſeine
kennung zu Theil werden laſſe. Ich freue Mich war noch nicht da und die Geduld der Beman Vaterſtädt allen Ernſtes zu der großen Seeſtadt
in der That herzlich und ſehr, Sie künftig den nung auf der Leipzig wurde auf eine hatte machen, wie ſie ſchon in dem bekannten ſche MeſsnotiOrden pour e mérite tragen zu ſehen. Probe geſtellt, ba Tag auf Tag verging, ohne haften Liede beſungen wird. Er hat jeht das ſtelsnotirnn

Schloß Babelsberg, den 1. Sept. 1884. daß ein Segel in Sſcht kam, der friſche Proviant Protekt einer Kanalverbindung der Eſter mit er I
gez. Wilhelm.“ zu Ende ging und die Heimmreiſe ſich verzögerte. Saale vollſtändig ausgearbeitet. Bei Wölkau an

An den Reichskanzler Fürſten von Bismarck, Groß war der Jubel, als am 6. Auguſt drei der Saale, in der Nähe von Dürrenberg mit ine Erude
Präſidenten Meines Staats Miniſteriums, Maſtſpißen hinter dem AngraPoint zum Vor einer 2 Kilometer langen Schiffseiſenbahn, welche er

General der Kavallerie e. ſchein kamen, und als das lang erſehnte Schiff die Schiffe zur Vermeidung der Schleuſen 60 Wegggeheſer
(Reichstagswahltermin.) Gegenüber vor Anker ging, wollte das begrüßende Hurrah Meter hoch hinaufgieht, beginnend, geht der Kanal Sinder von einem weſtfäliſchen Blatte gebrachten kein Ende nehmen. Die Korvette „Eliſabeth“ in faſt flacher Ebene über Wüſteneutſch, Sünthers r 2 M gen

Meldung, wonach die Reichstagswahlen auf den hatte eine ſehr ſchlechte Reiſe gehabt, 57 Tage dorf, Dölzig, Burghauſen nach Plagwitz. Später e
21. Ockober feſtgeſetzt wären, wird der „C. T. C. ſeit dem Cap Verden in See zugebracht und will Dr. Heine auch einen Kanal von Leipzig F
„von beſtunterrichteter Seite mitgetheilt, daß über dann vor Angra ſo dicken Nebel angetroffen, daß nach Dresden bauen. billig zu dert
den Wahltermin noch nichts entſchieden iſt. ſie das Unglück hatte, die Bai von Angra zu Zweig

(Oer Afrikareiſen de Commandeurſverfehlen in Capſtadt war ſie jedoch nicht. Vermiſchtes. Aberhafen g
P. Lovett Cameron) ergreift in einem Capitan Scheering war im Augenblick der An (Lorzügeder Einfachheit und EntbehrungSchreiben an die „DTimes“ bezüglich der afrika kunft unwohl und Capitän Lieutenant Fiſchel In einer Zeit, in der ſo viele ſchöne und edel angelegte P in a

niſchen Frage das Wort, um die Beſorgniß aus führte das Commando auf der „Eliſabeth“. Den ne W ehe De n verkaufen in
zuſprechen, daß den engliſchen Kauſleuten am Kap 7. Auguſt ſollte unter großem Prunke Angra ins Senußſucht S en e nen e u
ſchließlich jegliche Verbindung mit Centralafrika Pequena unter den Schutz der deutſchen Flagge Eltern nicht genug gemahnt werden, ihre Kinder einfach an vermiel

abgeſchnitten werden würde, wenngleich er ſich geſtellt werden, worauf die „Leipzig“ die Heim zu erziehen. Es iſt in der Regel für die Kinder ein
entſchieden dagegen verwahrt, daß er Deutſchland reiſe und die „Eliſabeth“ die Weiterreiſe nach e n i r le ver ſehen, daß rn éönben, 20 i
aus deſſen Vorgehen einen Vorwurf machen wolle (Capſtadt antreten. Daß die „Eliſabeth“ Ordre Farnite mit Ehren d n ne u an belegt

h leſe heute ſchreibt Cameron von weiteren bekommen hat, ſtatt nach den chineſiſchen Ge auf dieſe Weiſe durch das praktiſche Beiſpiel, was beſt irre di
Annexionen Deutſchlands in Südafrika; von Cap Friowäſſern ihren Cours nach Auſtralien zu nehmen, als Worte erzieht, an Einfachheit, Entbehrung und Selbſt du mit gen
ſüdlich bis zum Gariep oder Hranjefluß iſt das Land mit iſt bekannt beherrſchung gewöhnt. Eigenſchaften welche vornehin en. Nein
Ausnahme der WallfiſchBay jebt thatſächlich in den Han erzogene Kinder ſich zu ihrem größten Schaden ſehr ſchen ne rden der Deutſchen Waliſiſch-Vay iſt die Anſiednng Fee. aneignen können. Wie wenig glücklich ſind doch im n Weh an

leiniger „Trekkers“ von holländiſchem oder BoerenBlut, olche Kinder zu preiſen, die n n der Jugend Aldenen die Kapregierung Magiſtratsbeamte und Polizei Provinz und Umgegend. en was ne e i n en re ver n Wihnnng
ſenden mußte die aber außerordentlich gern von teutoe Wie zuverſichtlich dreiſt und unverſchämt weichlicht, während arme Kinder frühzeitig durch du nd
niſchen Elemente abſorbirt werden möchten. Einer der unter Umſtänden das Raubzeug werden kann, da behrung und Selbſtbeherrſchung geſtärkt und zu den e
wichtigſten Punkte für die zukünftige Entwickelung unſerer far iſt Folgendes ein Beweis. Jn der Böll- höchſten Leiſtungen angeſpornt werden. Wir ſehen täge ne

lich, daß hoch und reich geborene junge Leute welche ſchon

Beſihungen in Südafrika iſt die Ausdehnung unſeresHandels nach Norden dem Zambeſt zu, und in laſſen berger Mahle bei Halle vermißte man in denſin der Jugend biaſtrt und verw n geworden ſun in dent n
wir die Deutſchen im Weſten und die Boers im Oſten letzten Wochen wiederholt Enten und fehlte jeg akademiſchen oder geſchäftlichen Leben raſch untergehen rhet
den Fortſchritten unſerer Handelspioniere Schranken ent liches Anzeichen über den Verbleib dieſer als während die Kinder von armen Lehrern Beamten e e
gegenſtellen. Vielleicht wird die KalabariWüſte noch eine Braten mit Recht geſchätzten Pögel. Schließlich lichen, er e e en e d bansta

S 3Zeit lang offen bleiben, allein da dieſelbe nur zu gewiſſen ünglingsab man der Vermuthung Raum, das vielleicht e des Lebens leichter überwinden und denar en e wegt e d age re Fiſchotter der Dieb ſei Da ſahen eines g e Daſein b Co rreſp) ſern
ſehr bald eine Zolllinie am brdlichen Rande der Wüſte Tages bei hellem Sonnenſchein Arbeiter einen t W ei r er dere n

entlang finden. reibe dies nicht aus Eiferſucht 2 t genommen hen ne Deutſchen, vielmehr haben die alten Fuchs in das Gehöft hereinſpazieren und ten e r e tn einen M nteeh
ſelben vollſtändig das Recht, wenn ſie können von unſerer vorſichtig umheräugen. Sogleich wurde Alles hhheren Beamten erſt de n ißhandelt ben d
Naqchlaſſigteit und „lainésnee Nußen zu ziehen en allarmirt und die Hetze begann. Schließlich ſah zum Arreſt gebrachte Beamte wurde nach Jeſu
wir ihre Fortſchritte aber nicht ſorgfältig beobachten ſich Reinecke in eine Ecke getrieben, wo er von ſeiner Adreſſe ſofort entlaſſen, dagegen die n nd

e bel eer e e en Se ranſes t Liner Arbeiterfanſt am Kragen gefaßt und troſt n ne e e t s
ſe ſarig awgeſchleſſen ſind. allen Straubens, Krahens und Zähnefletſchens feſt Wichte wird et eſhelrſge, ſich noch anheter n les

(Der Wiener Gemeinderath) hatſan den Boden gedrückt wurde. Ein hinter dem Vergehen ſchuldig gemacht zu haben.
in ſeiner Sitzung am 10. d. M. beſchloſſen, gegen Ohre applicirter Techinſchuß machte dem Lebendie „Kreuz-Zeitung“ wegen ihrer in dersdes Räubers ein Ende. arg iäloh
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Miether zu vermiethen und ſofort zu beziehen

m miethen. Näheres vei

Garten und Zubehör, iſt zu vermiethen und 1. October
n u beziehen

J er 2 Preis 1 Mark. Leipzig, Verlag
W Mor. Schäfer, welche in jeder Buchhandlung zu

oben iſt
i

Civilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 8. bis 14. September 1884.

Eheſchließungen: der Schloſſer Kämpf, Ober
altenburg 12, mit P. J. Möbius, Domplatz 5; der Uhr
macher Hellwig mit W. A. Kreßler, Markt 3.

Geboren: dem Oekonom Sachſe ein S., Weißen
e 10; dem Steindruckereibeſitzer Trillhaaſe ein S.,

ürgſtr. 8; dem Handelsmann Schönfeld ein S., Teichſtr
7a; dem Maurer Hildebrandt ein S., kl. Sixtiſtr. 16;
dem Fleiſchermſtr. Enke eine T., Schmaleſtr. 24; dem
Weichenſteller Prüfer ein S., weiße Mauer 2; dem Hand
arbeiter Julich ZwillingsS., Roſenthal 16.

Geſtorben: des Fabrikarb. Neuthor todtgeb. S.,
l. Sixtiſtr. 9; des verſtorb. Zimmermanns Graul Ehe
frau geb. Kellermann, 70 J. 6 M., Altersſchwäche, Ober
breiteſtr. 15; des Feuer Societäts Secretairs Schliebe
Ehefrau geb. Schmidt, 62 J. 2 M. Lungenentzündung,
Marienſtr.; des Maurers Kruſe T., 5 M., Krämpfe
Margarethenſtr. 1; des Fleiſchermſtrs. Enke Ehefrau geb
Winkler, 34 J. 3 M., Unterleibsentzündung, Schmaleſtr.
24; der Schriftſetzer Zindel, 27 J. 7 M., Bruſtkrankheit,
Roſenthal 1; der Handarb. Neuendorf, 29 J. 5 M.
Delirium tremens, Amtsgerichts-Gefängniß.
c

Mein Haus Oelgrube N. S beab-
ſichtige ich bei geringer Anzahlung
billig zu verkaufen. Daſſelbe eignet
ſich wegen ſeiner günſtigen Lage in
der Nähe des Marktes und am ſflieſzen
den Waſſer zu jedem Geſchäft. Jn
den Parterrelokalitäten iſt ein Laden
mit Wohnung

Neflectanten bitte ich, ſich direct an
mich zu wenden.

Merſeburg.
9Otto Wiegand,

Vorwerk Ar. 8.
Heutetrafmiteinem Trans

port Prima Qualität Alten-
burger hochtragender Färſen
ſowie hochtragender Kühe

und Kühe mit den Kälbern und Zucht
bullen im Gaſthof zum rothen Hirſch
in Mücheln zum Verkanf ein. Billigſte
Preisnotirung.

Nürnmberger,
Viehhändler.

Eine Grube Tünger zu verkaufen
gr. Sixtistrasse Nr. 5.

Wegzugshalber iſt eine ſehr gute

Singer- Nähmaſchine
fär 25. Mk. zu verkaufen Unteraltenburg 63.

Ein Preſchwagen
ſteht billig zu verkanfen Brützl Nr. 1.

Zwei große Läuferſchweine
zu verkaufen Brauhausſtraße 9.

Ein Baar Läuferſchweine
Schützenhaus.

Eine Wohnung, von zweien die Wahl, iſt an ruhige

Oelgrabe Nr. 4.
Eine Wohnung,

2 Stuben, 2 Kammern, Küche nebſt Zubehbör, iſt an
kuhige Leute zu vermiethen Markt Nr. 5.

Parterre Etage Priedrichstrasse Nr. 7, auf
Wunſch mit Feuerwerkſtatt, per 1. Januar 1885 zu ver

J. Schönlicht.
Eine freundliche Wohnung, möblirt, zu vermiethen

und ſogleich zu beziehen Dom Nr. 6.
Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, 3 Kammern,

Weiße Mauer Nr. 3
Eine alleinſtehende Dame ſucht zu Oſtern n. J. in

einem ruhigen Hauſe freundliche Wohnung Adreſſen

G. erbeten.

Winter- Mäntel und
Paletots

à Stück von 12 Mark an,

S breite Lamas,
4 Elle von 1 Mark an,

Robert Burkhardt,
Markt 82.

Ich bin von meiner Reise zurückgekehrt

III a.Dr. Viviehs,
Specialarzt für Ohren-, Hals- und

Nasenkranke.,
Am Kirehthor 23. (B. 7332

Das Berliner u. altdentſche Ofenlager

P.

verkauft

ln sTöpfermeiſter, Merſeburg,
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Heizöfen Koch
maſchinen und Wandhekletdungen für Küchen und
Badezimmer, ſowie zum Umſetzen und Reinigen der Oefen
unter Zuſicherung ſolider Ausführung und billigſter Preise
ſtellung

ar eeler,an der Hammmühle,
empfiehlt ſich zur Ausführung aller Reparaturen
an Dreſchmaſchinen, Häckſelmaſchinen,
Drillmaſchinen, Futtermaſchinen 26
und werden dieſelben prompt und ſauber ausgeführt

See erſchien SI Geſesgebung über die Anfallver-
ſicherung der Arbeiter. Von

Der beabſichtigte Verkauf meines
Grundſtückes hindert mich nicht, mein

betreiben.

Ernst Götee,
Zimmermeiſter.

zu vermiethen. Näheres Rotgmarkt Nr. 6.

Derimalwangen,
eiſerne Jauchepumpen

empfiehlt billig Albert Bohrmann.
empfiehlt unter mehrjäh
riger Garantie zu billig

E. Hartnug, Votthardesſtraße 18.

Aen Karten Oarelle-
empfiehlt F. Seyer.Täglich friſcher Kall

Albert Kayser.
e

hat ſtets auszuleihen

R. I
Merſeburg, Gotthardtsſtraße 8.

Sophas, Matratzen, Bettüellen, Sophageſtelle

Preiſen bei

G. A. pih,Brauhausſtraße (is-a-vis der Reſſource)

DAVBE Co.
Central-Annoncen- Expedition

n
Nunenen Larts Stuttgart. Wien

e igen. Se Nee nergen.
e

Zimmergeſchäft ganz wie früher zu

Ein Laden mit Wohnung

gegicht, mit Gewichte,

Nän IIaschinen beſtes dentſches Fabrikat,

ſte Preiſen

Friſche Sendung Aal in Geſée, friſch eingekocht,

Bseiteſtraße 13, vis 4 vis der früheren Poſt.

auf gute Haus und Feldgrundſtücke zu 41/, 91

Actuar a. D. u. ger. Taxator,

Lehnſtühle ſtets vorräthig zu den erdenklichſt billtg ſten

m e
Maer dentseh. und ausl. Zeitungen

amburg. Hannover. Ueipzig. London

rowpte Beförderung s

Bei grösseren Kufträgen

pedeutendsten e des
S

c
a

Vi ſitenkarten
t00 Stück von 1 Mk. an empfiehlt

F. Karius, Brühl 17.

Spezial Geſchäft

Cigarren und Taback
von

Heinr. Schultze jr.
Tages Liſten:

Köbnigl. Preuß.
Sächſ.

Herzogl. Braunſchw.
liegen hier aus

Landes
Lotterie

im hies. Königl. Schloss-
garten täglich von früh
geöffnet.

Petroleum u. Solaröl
in Fäſſern, Ballons und ausgewogen offerirt billigſtMie, wo und wann soll der zukünftige

Maschinentechniker praktischarbeiten?“
Dieſe für alle techniſchen Kreiſe, beſonders aber für

junge eute, welche Maſchinentechniker werden wollen, ſo

aus wichtige Frage findet ausführliche Beantwortung
der vom Direktor des Technikum Mittweida (Sachſen),
Weitzel, herausgegebenen Broſchüre: „Wie wird man

Atlaskragen verloren.

Ed. Klanß.
Spitzwegerich-Bonbon

von vorzüglicher Wirkung gegen Hals und Bruſtleiden
empfiehlt G. SChSHerger.
Adress- Und Visitenkarten
in eleganter und geſchmackvoller Ausführung, 100 Stüd
von 1 Mk. 20 Pf. an, fertigt ſchnell und ſauber

Gegen Belohnung abzugeben kl. Ritterſtr. 17. h. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.

A. Ebert, Regierungsrath. Preis geb.
Mk. 20 Pf.

h i Ernthält außer dem Geſetz u. a. Anmeldungsformular, preußiſche Verordnungen
zur Ausführung, Haftpflichtgeſetz und ein volle

ſtäudiges Sachregiſter eZu beziehen durch jede Buchhandlung
gegen vorherige frankirte Einſendung des Betrages

auch direct von der
Norddeutſchen Verlagsanſtalk.

O. Goedel, Hanno ber.

entölter, leicht Iöslicher

O CUnter diesem Handelsnamen empfeh-
len wir einen in Wohblgeschmack, hoher
Nährkraft, leichter Verdaulichkeit und
der glichkeit schnellster Zuberei-
tung Aufguss kKochenden Wassers

sogleich das fertigeGetränk)un-ergiebt
übertreftl. Cacao.

Preis per S I g. I Pfd. -Dose
850 300 150 75 Pfennig

J.
E

Friſchen geräucherten Aal,
friſchen marinirten Aal in Gelse,
Kieler Speckbücklisge,
nene eingem. Preiſelsbeeren,
nene Lüneburger Fürſtennennangen,
Frucht Eſſig zum Einmachen,

anpftehit C. L. Zimmermann.

Filzhüte
für Damen werden binnen 3 bis 4 Tagen moderniſirt

à Stück 1 Mk. O. Berger
llleine Ritterſtraße.

Das Wunderbuch
G. und Buch Moſis) enthaltend die Geheimniſſe
früherer Zeiten, ſowie auch das vollſtändige ſieben
Mal verſiegelte Buch, verſendet franco für 5R. Jacobs Buchhandlung in denen B.

Bäürger-Verein.
Mittwoch Vereinsgbend im Herzog Chriſtian



Für die Herbſtſaiſon empfehle mein großes Lager von ln

RNegenmänteln
in den eleganteſten Façons, neueſten Stoffen und zu billigſten Preiſen.

en KlimaBeſtellungen nach Maaß
liefere in kürzeſter Friſt unter Garantie für gutes Sitzen m e

ſaubere Ausführung. eEinen Poſten älterer Regenmäntel gebe ich zu Ausverkauf

preiſen ab.
Merſeburg, in Heptember. ſt fus Chrift

Aen fir den

n Region

ſſen dogegen:

z den proteſtan

hen l eine Be
1729 vom Pay

Lbewohl

(utet: addion!

et befohlen

e ne e e ygländer, Sn Abe wohlln Gegründet 1839. n gesGerindet 1859 Meinrie T Jor dann e
Nr. 107 Markgrafen-Strasse. I D. II W. Markgrafen-Strasse Nr. 107. e en

empfiehlt seine stets mit den ersten Neuheiten und besten Fabrikaten des In- und Auslandes auf das Reichhaltigete assörtirten Läger von Aſultten Ser

Manufactur-, Leinen-, Baumwollen- und Weisswaaren aller Art, e
es darin ſe

insbesondere: wohner SehtJ Kleiderstoffe in Jedem Genre. Fertige Wäsche für Damen, Herren u. Kinder. Oberhemden, Kragen und NManchetten J ſets viel Sch
s einen in allen Breſten und Qualitäten. eine Neisswaeren und doltzen Cravatten Kür damen ung Herren 357 Wechſelt

e nete e eeeteeeeiee h SGedecke, Tischtüeher a und Seryletten. Um Gelegenheit zu bieten, sich Sonnen und Regenschirme. ünarmun u

e es e e er Hand und Wischtücher. auf Wunsch vorher jeder Zeit Tricotagen und gtrümpfe. 27 wig daß
a Weisso Baumwollen Waaren Franco e e Diensten- UVmscblage- und Fantasietücher. 12 ſollen als g

S Bettzeuge Steppaecken, wollene Deoken. Garalnen ung MNöboistoftoe. Eertige Norgenröcke. z Koß erregt.
Fertige Betten Bettstellen und Teppiche und Taiterstono Stickereien der Sonwelz, von Sachsen Stin kſſn,

Matratzen Bettfedern und Daunen. and Madeira ein Juchen dzwarS PeCia Iit a nAusstattungen- Uebernahme won Einrichtungen für Hötels unch Krankenhäuser, klammert ſein

W J umel en sowie e Hause- Pole und Sv e e l S e e e e e e S e Mr.in allen Neuheiten reich ſortittes Se Frauen und Jungſrauen uen Nein n

re e LappläSt. Aaximi. r an s
Mittwoch den 17. hu), von nachmittags 2 Uhr ah

Nähen im Herzog Chriſtian tehne Mighet
wollem ln

nur aus den renommirteſten deutſchen und engliſchen Spinnereien, ar mir N. on O
C O.bei Zuſicherung billigſter Preiſe geneigteſt zu empfehlen. ne heute Abend 8 Uhr in der Kaſſe e

E. Fr. (Markty. Krankenkaſſenkgegnen die

Reinwollene o rn I- Unterhemden und Hoſen nach Profeſſor der Zimmerleute n e
Du. Jäger, ächt Luxemburger Geſundheits-Jäckchen und Hoſen für Herren, Dienſtag den 16. d. M., abends 8 Uhr Geng n G
Damen und Kinder in großer Auswahl empfiehlt billigſt e Pereinsloeale. Verein den Vau

e 5 en eVI. Mit Beck (Markt)., Aecordarbeiter u i m
Das Neueſte in ff. wollenen Strumpflängen, Damen u. Kinder en e Preiſe e ten

Neun auen bſtrümpfen, Kinderkleidechen c. iſt eingetroffen bei en ne n d e geſndt Yſoten n
A. Strehi ſun., Gotthardtsthor gr. L bhiauchA. Dürbeck (Mar ft). Eine Auſtwartung für den Nachmittag g wird n Vinn ſich

hinter See c nen ſoWollene Herrenweſten elu ege b en hverloren a er Belohnung abzugeht n hier
Jfeinſte und billigſte, von 3 Mk. 75 Pf. an per Stück, empfiehlt eine Ritterstrasse n h

Da meine 10 jährige Tochter Anna der 6t (Markt). tag Abend die elterliche Wohnung nicht betreten r m Wenn t
die Befürchtung nahe liegt, daß derſelben ein Ung

beneßt man ſt

e e e e

e d üurht5 a J 4 r v zugeſtoßen iſt ſo vitte ich Alle, die irgend welg U dtſamHimpel Theater d S ſt gemeiner rn ereit kunft über deren Verbleib geben können, um baldige V Rat Lid zu

Heute Abend präziſe 8 Uhr Singſtunde alb mont üt dem Ort e M in der Kaiſer WilhelmsHalle. Heinrich Steinbtückt, Halb n m Vor
J e Unm punktliches und zahlreiches Er Die heutige Nr. di Bl enthalt a di ele m p ch zahlreich heutig adlung hytee di Auf vielſeitiges Verlangen Genoveva. e ſcheinen wird dringend gebeten beilage von P. Steffenhagen, Buchhan ihn

Großes Ritterſchauſpiel in 5 Akten. Der Singwart- erſeburg e ver beia ſttHierzu eine Beilage.
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Bengalen machen Verbeugungen bis zur

Beilage zu Nr. 183 des Merſeburger Correſpondent“ vom 16. Septbr. 1884.

Vom Grüßen.g- Der Gruß iſt entweder eine Freundſchafts
oder eine Ehrenbezeugung, die bald gefordert, bald
freiwillig dargebracht wird. Die Art, in welcher
der Gruß geſpendet wird, iſt häufig ein Merkmal
für die Bildungéſtufe der Grüßenden, ſowie ein
Zeichen für den Rang, den der Begrüßte ein-
nimmt. Die Begrüßungen ſind bei den ver
ſchiedenen Völkern ſehr mannigfaltig; ſte hängen
ab vom Klima des Landes, von der Beſchäftigung,
von Religion und Sitte der Bewohner. So
riefen die alten Griechen einander: Freue dich!
zu, weil Frohſtnn und Heiterkeit der Grundzug
ihres Temperaments war die alten Römer
ſagten dagegen: Sei ſtark! denn in Körperkraft
und Tapferkeit beſtanden ja ihre vorzüglichſten
Tugenden. Die Jſraeliten grüßten mit den
Worten Friede ſei mit dir! Während man ſich
in den proteſtantiſchen Ländern Deutſchlands einen
guten Morgen, guten Tag, guten Abend wünſcht,
hört man in katholiſchen Ländern ſagen Gelobt
ſei Jeſus Chriſt! und als Antwort: Jn Ewigkeit
Amen eine Begrüßungsformel, welche im Jahre
1728 vom Papſt Benedikt III. empfohlen wurde.
Das Lebewohl der Italiener und Franzoſen
lautet: addio und addieu, d. h. Mit Gott oder
Gott befohlen. Schifffahrt treibende Völker, wie
Engländer Schweben, Holländer ſagen ſtatt
Lebe wohl l Fahre wohl weil ihr Wohlſtand
von einer glücklichen Schifffahrt abhängt. Einige
ſlaviſche Nationen drücken das Lebewohl mit
Verzeihe oder vergieb! aus. Die Bergleute rufen
einander bekanntlich: Glück auf! zu. Jn manchen
Diſtrikten Serbiens grüßen die Leute mit der
Anrede: Giebt es Eicheln? d. h. geht es gut
was darin ſeine Erklärung findet, daß die Be
wohner Serbiens ein Hirtenvolk ſind und beſon
ders viel Schweinezucht treiben.

Wechſelſeitige Berührungen, wie Händedruck,
Umarmung und Kuß ſind nicht nur bei den ge
bildeten Völkern Europas ſondern auch bei
Richteuropäern Sitte, und es iſt hierbei merk
würdig, daß dieſelbe Berührung, die bei der einen
Nation als gute Sitte gilt, bei der andern An
ſtoß erregt. So laſſen ſich ruſſtſche Damen die
Stirn küſſen, und in Italien iſt der Handkuß
ein Zeichen der Freundſchaft. Der Spanier ſagt
zwar: Jch küſſe ihre Hände, thut's aber nicht.
Der Ruſſe fällt vor ſeinem Herrn nieder, um
klammert ſeine Kniee und küßt ſte. Der gemeine
Pole und Böhme küßt ſogar die Kleider des
Höherſtehenden. Der Engländer hingegen hält
den Begrüßungskuß für unſchicklich.

Die Lappländer drücken beim Grüßen die Naſen
feſt an einander. Auf einigen Inſeln der Cykladen
benetzt man ſich beim Begegnen die Hagre. Vor
nehme Araber küſſen ſich 2 bis 3 mal und um
armen ſich auf herzliche Weiſe die Bewohner der
arabiſchen Wüſte reichen ſich wohl 10 mal die
Hand, und im glücklichen Arabien werden beim
Begegnen die Finger geküßt. Die Hindus in

Erde und
nennen ſich unterthänige Sclaven der Begrüßten.
Auf der Jnſel Sumatra legt ſich der Grüßende
auf den Bauch, bittet um den linken Fuß Deſſen,
den er grüßen will, und berührt damit ſeine Stirn
und ſeine Bruſt. Ueberhaupt verrathen die Be
güßungsarten in Aſten Und Afrika eine ſclaviſche
Denkart, und die uralte Sitte, ſich vor vornehmen
Perſonen niederzuwerfen, iſt in beiden Erdtheilen
Gebrauch und hat ſich dort bis heute erhalten.
Wenn ſich in China zwei beriltene Perſonen be
gegnen, ſo ſteigt ver Niedere vom Pferde und
wartet ſtehend, bis der Höhere vorbei iſt. Kinder
müſſen hier vor ihren Eltern, Dienſtboten vor
ihrer Herrſchaft auf die Kniee fallen. In Japan
muß der Geringere vor dem Höheren die San-
dalen ausziehen und in gebückter Stellung und
mit furchtſamer Stimme ausrufen Füge mir
kein Leid zul Jn Siam wirft ſich der Arme
vor dem Vornehmen gleichfalls zur Erde. Letz
terer ſchickt einen Diener zu ihm und läßt ihn
unterſuchen, ob er etwas Uebelriechendes gegeſſen

habe oder bei ſich führe. Jſt dies der Fall, ſo
erhält er für ſeine Unterwürfigkeit Fußtritte und

muß ſich ſchleunigſt entfernen. Duftet er nicht,
ſo wird er vom Bedienten aufgehoben.
werden Frauen, auch wenn ſie das Geſicht ſchon
voller Runzeln haben, mit dem Beinamen:
Junger Himmel, junges Gold, junger Diamant,
junge Blume! angeredet. Auf der Jnſel Ceylon
kniet der Untergebene vor ſeinem Vorgeſetzten
beim Begegnen ebenfalls nieder und ruft deſſen
Namen und Würde wohl 50 mal aus, während
der Vorgeſetzte ſtolz vorbeireitet und ihn kaum
eines Blickes würdigt. Der niedere Abeſſynier
fällt vor dem höheren nieder und küßt die Erde.
Der berittene Maure in Marokko reitet im
Galopp auf den Fremden zu und feuert unter
deſſen Naſe ſein Gewehr ab, eine Begrüßung,
die beim Begrüßten etwas ſtarke Nerven voraus
ſetzt. In Aethiopien herrſcht der merkwürdige
Gebrauch, daß der Grüßende dem Begrüßten die
Libbinde abnimmt und ſich ſelbſt umbindet, ſo
daß Letzterer einige Zeit faſt nackt daſteht.
Aeußerſt umſtändlich iſt das Begrüßungsceremoniell

Dort
verwieſen, die Verhandlungen ein und ertheilte
ſodann dem Herrn Reichstagsabg. Dr. Alexander
Meyer zu einem längeren Vortrage über die
politiſche Lage das Wort. Derſelbe verbreitete
ſich in eingehender Weiſe über die Thätigkeit der
Liberalen im Reichstage und ſetzte die Gründe
auseinander, weshalb ſeine Fraction für oder
gegen dieſe oder jene Vorlagen geſtimmt. Wieder
holter Beifall der Verſammelten folgte ſeiner Rede.
Hierauf ſprach, mehrfach ſtürmiſch unterbrochen,
Herr Prof. Dr. Boretius, der den heutigen
Standpunkt der Nationalliberalen zu rechtfertigen
ſuchte. Es folgten nunmehr eine Reihe perſön
licher Bemerkungen, an denen ſich vornehmlich
Herr Jellinghaus und Herr Dr. Meyer
betheiligten. Zum Schluß ergriff noch das Wort
Herr Reichstagsabg. Rechtsanwalt Wölfel. Der
ſelbe wandte ſich hauptſächlich gegen die Aus

ſogen. Heidelberger Programm der Nationallibe
ralen, das letzterer entſchieden vertheidigt hatte.

bei mehreren IJndianerſtämmen Nordamerikas.
Begegnen ſich zwei Haufen dieſer Wilden, ſo
legen ſie ſich zuerſt in einiger Entfernung auf
die Erde, dann treten die Anführer zu einander
und erzählen ſehr umſtändlich ihre Abenteuer
hierauf beginnen beide Haufen zu ſeufzen und
zu ſtöhnen, um ſich ihr Beileid für die über
ſtandenen Gefahren auszudrücken, worin ſich die
jungen Mädchen ganz beſonders vorthun und
endlich geht das heulende Concert in lautes Lachen
Aber, wobei die Tabakspfeifen ausgetauſcht werden.

ſo fand das Entblößen des Hauptes früher nur
gegen höherſtehende Perſönlichkeiten ſtatt und iſt
erſt ſeit dem 17. Jahrhundert allgemeine Be
grüßungsweiſe geworden. Es iſt jedoch nicht
nur ein höchſt laäſtiger und den Hut ſtrapazirender
Gebrauch, ſondern auch eine für unſer Klima
ungeſunde Sitte, nnd mancher alte Mann hat
ſich ſchon durch das Entblößen des Kopfes, zumal
bei großer Kälte, bei Sturm oder Regenwetter
eine große Erkältung zugezogen.

Dem Gruße ſollte ſteis der Dank folgen, der
jeboch zuweilen aus Unachtſamkeit unterlaſſen
wird, was noch eher zu entſchuldigen iſt, häufig
aber auch aus Hochmuth und Vornehmthuerei
unterbleibt, wodurch das Ehrgeſühl des Grüßenden
verletzt werden muß. Dieſelbe widerwärtige Ar
roganz zeigt ſich, wenn der Höherſtehende den
Untergebenen ſo lange mit entblößtem Haupte in
freier Luft ſtehen läßt, bis er ihm ſeine Befehle
ertheilt hat. Von ver andern Seite betrachtet,
erſcheint es als ein Uebermaß von Beſcheidenheit
und als ein Mangel an Selbſtgefühl, wenn ein
Mann auf der Straße längere Zeit mit der
Kopfbedeckung in der Hand vor einem andern
vielleicht noch jüngeren Manne verharrt. Wenn
Knaben und Jünglinge vor dem Alter dieſe Be
ſcheidenheit zeigen, ſo iſt dagegen durchaus nichts

einzuwenden.
Was ſchließlich die Begrüßung mit dem bloßen

Handgriff nach der Kopfbedeckung anbelangt, wie
ſie bei unſerm Militair üblich iſt, ſo hat ſte
entſchieden den Vorzug vor dem Entblößen des
Hauptes, weil der militairiſche Gruß weder der
Geſundheit, noch der Kopfbedeckung ſchadet doch
wird die Unſitte des Hutabnehmens trotz der
RichtabnehmeVereine wohl noch lange fortdauern,
wie ſo manches Verkehrte fortbeſteht, bis es
endlich doch geſünderen Sitten Plaß machen muß.

Zu den Wahlen.
Jm Neuen Theater zu Halle fand am Sonn

tag Nachmittag eine Verſammlung der libe
ralen Partei des dortigen Wahlkreiſes ſtatt,
welche ſich einer ſehr zahlreichen Betheiligung er
freute Anweſend waren u. A. Herr Dr. Ale-
xander Meyer, Herr Rechtsanwalt Wölfel
und Herr Prof. Dr. Boretius. Den Vorſitz
führte der Präſes des Halleſchen liberalen Vereins,
Herr JellinghausGiebichenſtein. Derſelbe
leitete, nachdem er die anweſenden Sozialdemo
kraten, welche ſich durch ruheſtörenden Lärm her

Was die civiliſirten Völker Europas anbetrifft

Schließlich wurde gegen

demokraten folgende Erklärung angenommen
„Die heute am 14. Sept. 1884 im Neuen

Theater zu Halle verſammelten Wähler erklären
bei der bevorſtehenden Reichstagswahl für die

Wiederwahl des bisherigen Abge
ordneten Dr. Alexander Meyer wirken
und ſtimmen zu wollen.“

Unter Hochrufen auf Se. Majeſtät wurde die
Verſammlung geſchloſſen.

Lokalngach richten.
Merſeburg, den 16. September 1884.

Herr Referendar Mitzſchke von hier iſt
zum Gerichtsaſſeſſor im Bezirke des Oberlandes
gerichts zu Naumburg ernannt worden.

Herr RegierungsRath Pogge hierſelbſt
iſt zum Erſten ſtellvertretenden Mitgliede des hie
ſigen Bezirksausſchuſſes auf die Dauer ſeines
Hauptamtes am Sitze des letzteren ernannt.

Als der Handelsmann Schmidt geſtern Vor
mittag mit ſeinem beladenen Laſtwagen von dem
Neubau der Feuerſocietät in die Lauchſtädter
Straße einbog, ſauſte ein Preſchwagen trotz der
bedeutenden Breite des Fahrdammes ſo dicht an
ſeinem Geſchirr vorüber, daß Sch. Mühe hatte
ſeine Pferde noch rechtzeitig zur Seite zu drängen
um dem ungeſchickten oder brutalen Roſſelenker
Platz zu machen. Dabei hatte er aber ſeine eigene
Haut zu wenig gewahrt, denn ein Streichblech
oder ſonſtiger ſcharfkantiger Theil des Preſchwagens
ſtreifte ſeinen linken Unterarm mit ſolcher Wucht,
daß Rock und Hemdärmel zerriſſen und das
Muskelfleiſch eine tiefe, Llaffende Wunde erhielt
Der ruückſtchtsloſe Wagenführer wird hoffentlich
der wohlverdienten Strafe nicht entgehen.

Der als Läufburſche in der hieſigen Riſch
mühle beſchäftigte Schulknabe Richter gerieth
am Sonntag Vormittag beim Reinigen der Mühle
mit der linken Hand in das Getriebe, wodurch
ihm vier Finger ſo ſchwer verletzt wurden, daß
deren theilweiſe Amputation erfolgen mußte.

Seit Freitag Abend hat ſich die 10 jährige
Tochter des Handarbeiters Stein brück, Namens
Anna, aus der elterlichen Wohnung entfernt und
iſt bis jetzt nicht dahin zurückgekehrt. Da das
Kind noch nie Reigung zum Vagiren gezeigt,
wird befürchtet, daß demſelben ein Unglück zu
geſtoßen iſt und fordern die bekümmerten Eltern
im heutigen Jnſeratentheile auf, etwaige Nach
richten über den Verbleib des Mädchens ihnen
ſofort mitzutheilen.

Eingeſandt. Schon häufig iſt darauf hin
gewieſen worden, daß Fremdworter nicht allein
zu Unklarheiten und Unwahrheiten in der Sprache,
ſondern auch in Sitte und Brauch verführen.
Daß es ihnen aber auch gelingt, eine geſchmack
und ſchamloſe Tracht zu allgemeiner Geltung zu
bringen, das ſcheint unſern Tagen vorbehalten zu
ſein. Einſender dieſes glaubt wenigſtens, daß
wenn der jetzt gebräuchliche ausgepolſterte Hinter

vorzuihun anſchickten, energiſch in ihre Schranken bau das franzöſiſche Jncognito e ul“ mit ſeinem

führungen des Herrn Prof. Boretius und das

die Stimmen einiger
Nationalliberalen, Konſervativen und der Sozial-



ehrlichen deutſchen Namen vertauſchte, er von anſnicht weſentliche und urſächliche Krankheitser“ Meteorologisehe Station Merseburg,
ſtändigen jungen Damen überhaupt nicht mehrſſcheinung der aſtatiſchen Cholera, oder ſind aſt e
getragen würde. Wir können deshalb den er atiſche und einheimiſche Cholera nur dem Grade rer cWwähnten jungen Damen nur den dringenden Rath nicht dem Weſen nach verſchieden Therm Celems 169 s
geben, ſich bei Sprachkundigen ſchleunigſt nach Aus Neapel ſchreibt man unterm 10. d. M. Reaumur 13,5 T u
der deutſchen Ueberſetzung von u zu erkun Die Epidemie nimmt ſchauderhafte Proportionen r Fenehtigkeit 68,2 896

bigen und wollen wir ihnen nur noch verrathen an. Geſtern würden über 800 Fälle angegeben, n
daß dieſelbe aus vier Buchſtaben beſteht. Esſaber man wird ſchwerlich irren, wenn man 1006 Windetärre J
iſt nur von „jungen Damen“ die Rede geweſen annimmt, was wohl nur die Hälſte der täg
denn an den verheiratheten Frauen oder gar lichen Erkrankungsfälle während der Epidemie

Bruders zwar momentan beſchwichtigen konnte
welche aber nach der Abreiſe des Königs vielleicht
noch ſchlimmer werden könnte, als ſie vor ſeiner
Ankunft war. Benimmt ſich aber auch das arme
unwiſſende Volk feig und unvernuüftig, ſo zeichnen
ſich die gebildeten Klaſſen und namentlich die an

mittags und beſonders nachmittags Wenn bededt, dann dem öffentlichen Leben aktiv theilnehmenden Männer,
frühmorgens bis etwa 10 Uhr und in der Vornacht. Deputirte, Provinzial und Munizipalräthe, Be

e e e e e e e e netheils Fiemlich heiter. Morgens meiſt vedeck, zeitweiſen und energiſches Verhalten, und die Ariſtokratie
bis drohend, nachmittags aufgeheitert, nachts bedet. Wind und wohlhabende Bürgerſchaft durch glänzende
zeitweiſe auffriſchend bis lebhaft, beſonders mittags und Wohlthätigkeit aus.

nachts Tagsüber mäßig warm, nachts noch vielfach kühl. Für den Fall einer weiteren Annäherung

Die Cholera der Cholera iſt bei den königlich preu
Am Freitag, ſo meldet ein Telegramm aus un e

Rom, ſind in den von der Cholera infizirten nordnung getroffen worden, daß an den Grenz
ſtalteniſchen Provinzen zuſammen 1015 Uebergangsſtationen und an noch näher zu be
Erkrankungen und 447 Todesfälle vor ſunmenden Kuetcſtate nen der iſnbann
gekommen Reiſenden in den Coupés einer Beſichtigung durch
Reapel 872 Aerzte unterzogen werden, und Perſonen, welche

an der Cholera erkrankt oder der Erkrankung ver
dächtig ſind, von der Weiterfahrt auszuſchließen
ſind. Die von der Reiſe auesgeſchloſſenen er
krankten Perſonen ſollen in den Räumen, welche
bereits im Vorgus für ihre Pflege beſtimmt ſind,

nichts mehr im Wege ſteht.

Zus Hr. C. Overziers Wetter Prognoſe
für den Monat September.

Verlag der M. Lengfeld'ſchen Buchhandlung in Köln.
(Kachdruck verboten.

17. September. Mittwoch. Ziemlich heiter vor

Höchſte und niedrigſe Märktpreiſe
vom 7. bis mit 13. September 1884Müttern, welche ſich durch einen ſolchen ſchand von 1858 wäre. Doch darf noch nicht geſchloſſen

baren Hinterbau verunzieren und dem Geſpöttſwerden, daß die Seuche diesmal ſchon den Gipfel e pro S Kilo 14 M.
preisgeben an deuen iſt ohnehin Hopfen und punkt erreicht habe, weil die meteorologiſchen Ver Gerſte, do. 17 i r
Malz verloren. hältniſſe ſtundlich ungünſtiger werden. Man Hafer, do 16 bis 1560

ſchaudert, wenn man an die Wahrſcheinlichkeit Erbſen, do. 20 bis
Aus den Kreiſen Querfurk und Merſeburg. ſeiner Zunahme der Epidemie denkt, da ſchon jetzt n

J In der Nähe von Kuckenburg im Ouer das ärztliche Perſonal und der Arzneivorrath der Fartoffeln, d I
fürter Kreiſe wurden beim Pflügen mehrere Apotheken für den Bedarf nicht ausreichen. Auch gRindſteiſch (von der Keule), pro Kilo 130 bis 120
Hünengräber bloßgelegt. Dieſelben waren mit fehlt es an geeigneten Transportmitteln für die Se pro Kilo 1/30 vis 110 8
Steinplatten ausgelegt und enthielten Ueberreſte Kranken, die man ſchon jeßt in den bekannten S M r
dweier Leichname. Ferner fanden ſich eine Streit offenen Droſchken Carozzella in die Spi galb fleiſch do o be
axt, ein Streithammer und drei Urnen vor, welcheſtäler zu ſchaffen bemüßigt iſt, von der Dodten Vutter, do bis 260
von dem Beſitzer, Herrn Oekonom Rothe, aufbe beſtattung gar nicht zu ſprechen, denn es fehlt an ier, pro e 3 80 bis 360wahrt werden. Leichenwagen und Trägern, und die Leichen bleiben L W Kilo

Die vom Staate zur Fertigſtellung der ſpe 48 Stunden und darüber in den Häuſern liegen. AMeekrhreiss Ferte is 360
iellen Vorarbeiten für die Unſtruteiſenbahn Mit einem Worte, es iſt eine grauenvolle Lage in der Woche vom i n Sepentt u

geſorderten 40 000 Mk. ſind nunmehr vollſtändig welche das in Negapel unerhörte Beiſpiel von pro Stück 6 Mk. bis 9 M.
aufgebracht, ſo daß dem Beginne jener Arbeiten todesmuthigem Pflichtgefühl des Königs und ſeines m e m e c

Schwarz und weißſeidener Atlas
M. I. 25 Pf. per Meter bis Mk 16. 80
Pf. (in je 18 verſchiedenen Qual.) verſendet in einzelnen
Roben und ganzen Stücken zollfrei in's Haus das Seiden
FabrikDepot von G. Henneberg Königl. Hoflieferant
in Zürich. Muſter umgehend. Briefe koſten 20
Porto nach der Schweiz

n zeigen.
e dieſen Theit Kbernimmt die Redactton dd ver keine Berat n

Kirchen und FamilienKathrichten.
Dom. Getauft: Johannes Hermann Erich, S

des Oberhautboiſten der II. MatroſenDiviſton zu Wilhelm
haven Möbius Amalie Marie Anng, T. des Korbmachere
Weißſlog. Getrauet: der Schloſſer F. A. Kämpf
hier mit Jungfrau J. P. Möbius der Korbmacher
K. F. H. Weißſlog hier mit ſeiner Ehefrau F. M geh
Körbitz Beerdigt: den 10. September die Ehefraß
des FeuerSociet.Secretairs Schliebe.

Stadt. Getauft: Thereſe Marie Anna, T des
Bäckermſtrs. Günther; Eliſabeth Auguſte Anva, T de
Reſtaurateurs und Rathskellerwirths Saller; Ida Martha
T. des Handarb. Schreinert; Richard Otto Paul, S des
Fabrikarb. Beine Richard Willy, S. des Formers Ködel
D Beerdigt: den 9. September die Wittwe des Zimmer
manns Graul; zwei unehel. S.; den 10. der todtgeb. S.
des Handarb. Neuthor; den 11. die jüngſte T. des Maurer
Kruſe; den 13. die Ehefrau des Fleiſchers Enke.
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d 34 onen orben. Jn den t nes itt V s untergebracht werden. Die Beamten der Eiſen RNeumartt, Getauft: Frieda Anng, T. des Kauf ſ. Programe n e de hr s bahnverwaltung haben die mit der Beſichtigungſ mann Schäfer. MheranternAbend Nachmittag 4 Uhr ſind in Neapel 968 r g gung ſteneurg. Getauft, L ette Julle Na eränderte
der Reiſenden beauftragten Aerzte, ſowie die er Lina Henriette Aitik der RPerſonen an der Cholera erkrankt, davon ſind San J garethe, T. des Direktors Franz; Anna, T des aneſtorben, außerdem ſind 78 bereits früher richteten anitätskommiſſtonen nach Kräften zu arbeiters Wege. Beerdigt: der Schriftſetzer Hindel giebt ſich

t 203 geſtorben auß m unterſtützen und dafür zu ſorgen, daß einer Stö- duchung binerkrankte Perſonen der Seuche erlegen. Ueber bee Verſehen zu ſorg Don des Todes Anzeige. u ung bin
e den Verlauf der Seuche am Sonnabend meldet rung des Verkehrs und einer Beläſtigung der Am Sonnabend Abend 54. Uhr entſchrief ſanft n iſene Stelun

der amtliche Cholerabericht. In Neapel kamen Reiſenden nach Möglichkeit vorgebeugt werde. langem ſchweren Leiden mein lieber Mann und guten n hat. Welt
T Wenn während der Fahrt Cholerafälle unter den Vater der Feilenhauer Carl Neutzſchmann. urch dieſe der642 Erkrankungen und 348 Dodesfälle, in der Reiſenden eintret t n p Dies ſeinen Freunden und Bekannten zur Nah n n e ver

Umgebung von Neapel 17 Erkrankungen und 28 en eintreten, ſo hat der Zugführer davon iit her Bitte um ſtilles Beileid wnlliberelen
h Todesfälle, in Spezziag 38 Erkrankungen und 28 auf der Station dem d e Merſeburg, den 15. September 1884. t weide

Todesfälle, in den übrigen infizirten Landestheilen ungeſäumt Meldung zu erſtatten. Die erkrankten Die ir er de V itwe net Kind For noch
z Perſonen werden dann ſofort in die dazu be Die Deerdigung firde Dienſtag Nachmittag 9 U im Progtg5 74 Erkrankungen und 31 Todesfälle vor. Nach ſtimmten Räume überführt d wird fur arzt em Trauerhauſe, Sand Nr. aus ſtatt. S itg7 rei

u dem von der Munizipalität Neapel für die Zeit uche Halfe e Lice wg Keuee Todes Anzeige h e eine v
8 vom 12. d. Mitternacht bis zum 13. d. Mitter vorſteher t Dis oli ibehorde eine ſchriftiiche Heute Mittag 12 Uhr entſchlief nach langem ſrn n Sutin
nacht veröffentlichten Berichte ſind 642 Cholera- Anjei poliz 5 Leiden mein lieber Mann und Vater, der Metalldreſee eralenerkrankungen und 301 Todesfälle vorgekommen. r Knie welche den Ort und Sag Kihert Schutze im 48. Lebensjahre nttag 4 U rindere
J S In Rom iſt bisher noch keine Choleraer der Erkrankung den Ort, von welchem die Reiſe Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmitta, p u em dem

begonnen iſt, Rame Geſchlecht, Alter und Stand ſtatt. Die trauernden Hint rotiebenenn hin
d krankung weiter gemeldet oder Gewerbe des Erkrankten enthalten ſoll. Der Merſeburg, den 14. September 1884. in gen 9
el Jm franzöſiſchen Departement Oſtpyrenäen Wagen in welchem ſich ver Erkrankte beſund h u Mat

W n hen e hat wut ſofort ausgeſetzt und rer r fut Mobiliar-Auetion hin ſutfr m Freitag ſind in der pan en Provinz d be n auſdi Allcante 9 Perſonen, in Catalonien l Perſon ne e e d re n er seb r n et
e an der Cholera geſtorben. Am Sonnabend kamen e Sonnabend den 20. d. von früh 29 Ahr n einer qu

in den von der Cholera inſizirten ſpaniſchen ſeteorologisehe Station Merseburg ſoll in hiſigen Reathskellerſagte 1 Aagle a Parel
9 Landestheilen 14 Cholergerkrankungen und 13 er Diſchen, Stühlen Schränken, Sopha d t Iſt feſtS Choleratodesfälle vor. r I. Mrse. 8 Uhr. Jederbelten, ſowie auch Partie dis gute herteneeeſehr 7675 75 ſtücke und Wäſche, 1 Partie Cigarren und dergl. Abe wer lſie Aus Bonn kommt eine bemerkenswerthe Pherm. Celsius 17 e 200 meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden b Wenigetu Nachricht. Dort haben zahlreiche Fälle von Reaumar 13,6 160 Merſeburg, den 14. September 1884. u Wo hen
9 Cholera nostras ſtattgefunden. Die Herren e. Feuehtigkeit 77/8 797 A mingſotdetg Latat im S

Hr. Finkler und Dr. Prior konſtatiren in den on n h e gen J l Nae von ihnen unterſuchten, ſämmtlich übrigens auch a tärne o J Ein Paar große Kanſerſsw ine x e r. tn Tende
t gut verlaufenen 29 Fällen Kommabacillen Thema minimel 7,5 Keanm in reren dern ten n wie ſich

in großer Menge. J nun der Kommabacillus Wiedersehiase h re Eixigraße b n wbealen
Redaetion, Drug und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. S d
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